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Umbau der Musikschule der Stadt Wien

Infolge der zunehmenden Schülerzahl konnte die in der Johan¬
nesgasse 4 b , dem Gebäude der ehemaligen Ravag , untergebrachte Mu¬
sikschule der Stadt Wien mit dem alten Rahmen nicht mehr das Aus¬
langen finden » Es wurden daher die Räume der Anstalt ein ^ r grundlt -

genden Neugestaltung unterzogen * die tatsächlich eigentlich einem
Neubau fast gleichkommt 0 In erster Linie wurden die Schulräume der
Erfordernissen des vielverzwe ' gten Unterrichtes angepasst * aber
auch für den Einbau eines grossen Fest - - und Konzertraumes Sorge g -

tragen , der eine Orgel erhalten wird * die zu den modernsten Orgel¬
werken Wiens zählen wird*

Direktor Steinbauer , einer der - besten Kenner alter Musik , ist
auch dabei , eine grosse Anzahl , von alten bezw * den alten Originale*
nachgebauten Instrumenten anzuschaffen , um die Kenntnis und Pflege
der alten Musik zu vertiefen und die ständige Aufführung alter Mu¬
sikstücke in spiel -- und werkgetreuer Wiedergabe zu ermöglichen«

Die Eröffnung der umgebauten Musikschule der Stadt Wien wird
bereit 3 demnächst erfolgen«

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffent liehen!
Zu den wahrscheinlich auch mit musikalischen Vorträgen umrah -

ten Eröffnungsfeierlichkeiten werden die Schriftleitungen zeitge .-
recht eingeladen werden*
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